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IV.

(Hefäüe ks fltofiers 3t. ?lofteti int 3d)toar3mûlk in

kn (Üant0tten fnrern tinti Intermalkn.

(Sluê einem Urbar »ont 3«tj« 1371.)

(TOitgetljeitt Bon P. ©aü aJcoref.)

©iefeê Urbar in ftein gotto befteßt auê 52 Se*9amen*--lät*

tem, unb entßält in fdjötter beutfdjer SJlinuffel bie ©efätte beê

Slofterê ©t. Stafien ju betben ©eiten beê Stßeine, jenfeitê beê

littfen Uferê befonberê auê ben Drtfcßaften beê jetzigen Stargaueê
unb am ©djlufje audj foldje auè bem jetzigen ©ebiet »on Sujern unb
Unterwatben. Se|tere mödjten bie greunbe beê ßiftorifeßen Ser*
eine ber V Drte »ielleicßt intereffiren.

©aê Urbar beginnt Fol. a. ,,©o man jalt »on ©rtftuè ge*

burt M.CCC°LXX primo am jinftag »or fant ßptari tag würben
bie 3tnê in bem Stmt je ©lingnott angefangen' je emüweren
presidente domino henrico Uli to Abbate monasterii hujus ad Informationen.

Hainr. scherer, dicti officii praepositi per manus Hugonis
dicti Saetzli Notarii prefati domini abbatis, Rectoris parrochialis
ecclesie in Vttenwiller. ©eê erften ber SJtapgerßof in bem ©orf je
Söttv-ngen te.

©iefe Hanbfcßrift rourbe erft in neuerer 3ett oon Xaner Soß*
1er in Smntmt, Sräfibent ber Société jurassienne d'émulation ber

Sibtiotßef beê Slofterê ©infiebeln gefdjenft.

IV.

Gefälle des Klosters St. Masten im Schwaywaldc in
den Cantane» Lncern nnd Unterwalden.

(Aus einem Urbar vom Jahre 1371.)

(Mitgetheilt von Gall Morel.)

Dieses Urbar in klein Folio besteht aus S2 Pergamenblät-
tern, und enthält in schöner deutscher Minuskel die Gefälle des

Klosters St. Blasien zu beiden Seiten des Rheins, jenseits des

linken Ufers besonders aus den Ortschaften des jetzigen Aargaues
und am Schluße auch solche aus dem jetzigen Gebiet von Luzern und

Unterwalden. Letztere möchten die Freunde des historischen Vereins

der V Orte vielleicht interesfiren.
Das Urbar beginnt?oi. a. „Do man zalt von Cristus

geburt primo am zinstag vor sant hylari tag wurden
die Zins in dem Amt ze Clingnou angefangen ze ernüweren pre-
siclents àomino Keurico IUI to Abbate monssterii Kujus sci intarma-
tionem Uäirir. sekerer, clicti olliei! propositi psr msnus Lugonis
àicti 8sst?Ii Rotarli preksti àomini sbbstis, Restons psrrockislis
sosiesie in Vtlenviller. Des ersten der Mangerhof in dem Dorf ze

Töttimgen zc.

Diese Handschrift wurde erst in neuerer Zeit von Xaver Kohler

in Pruntrut, Präsident der 8oeiets jurassienne à'êmuiation der

Bibliothek des Klosters Einsiedeln geschenkt.
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3tnê je ©empadj

2 malter »efan, 2 ßabern ©itt ber Qof je Fol. 48. a.

©empadj gelegen bi ber ©tat, genannt ber SJtarjerßof,

unb galt ßieoor aine SJtalterè me. ©o fpridjt ber

SJtaner, baf felb SJtalter wirbi finen Sorbern abge«

laffen, umb baê er ainem probft unb finen boten ba

je efjen gebt, unb ain probft nod) fin botten ©a nütt
gulten ©enn SBin unb »ifd); baè glaifdj fol ber

SJtaper inen funberlicß geben an ait SBiberreb.

Stem 13 S. ©infet, 13 S. ßabern, 14 fj ©en., 1 Samp baê

getti, gilt ain guot ©elegen je SJtettenwitte, buwet ßane
arnolt.

Stem 1 SJtütt ©infet, 1 SJtüt ßabern unb 6 fj ©en., gilt ain
©ut gelegen je SBeniêwanb, buwet ©tauê ©uni.

Stem 13 S ©infel, 13 S. ßabern, 14 f* ben 1 ©djaf baê

giltet. ©itt ain guot je SBattiêmanb, baê etwenn ßaini Stäfcß

buwet unb barnaeß Stuobi feßmib »on Htttièrieben

Stem 13 S. ©infet 13 S. ßabern, 14 fj. ben ain feßaff,
baê getti, ©it SBelti maper ». SBäniewanb.

Stem 13 S. ©infet 13 S. ßabern, 14 jj. ben. ain fdjäf gilt,
©tt ber Sïtatjer uf ber Sacßtettun, unb beê felben ©uot uttb SJtauer

SBettiê Slfferttecßft »orgefdjriben, tigent gelid) gegen enanber, Siine

enttent bem baeß baê anber ßie bifent.
Stern 13 S ©infel, 13 S. ßabern, 14 jj. ©en. unb 1 ©cßaf

gittet, ©iit ain guot je SBäniewanb, tjant Stuobi Straott unb

ßüti in ber Holjmattett, unb ©it ietweber ben Qinê ßalben.

Stem 1 lib. 5 fj. bett., 2 S. fuoter ßaber, ©it Soßane 2Bi=

fjenßof »on Dmenbittgen. (©pater Stuobi fdjürmann).
Stem 7 fj. gitt ain guot je Srafenbingen, git Straott »on

Dmenbittgen.

St. 8 fj. 1 fuoter ßaber unb 1 ©djäf ©itt beê Herren guot

je Htlbiêrieben.

Stem 12 fj. 1 S. fuoter Haber unb 1 ©djäf atê »or, ©itt beê

Srucßfätjen guot.
St. 14 fj. ©en. 1 S. fuoter ßaber & 1 ©djaef ale »orge«

fdjriben ift, ©itt ain ©uot gelegen je ©cßopfen, ©it Suoni »on
©cßopfen.

7»

Zins ze Sempach

2 malter vesan, 2 Hävern Gilt der Hof ze 4b. ».

Sempach gelegen bi der Stat, genannt der Mayerhof,
und galt hievor «ins Malters me. Do spricht der

Mayer, das selb Malter wirdi sinen Vordern
abgelassen, umb das er ainem probst und sinen boten da

ze eßen gebi, und «in probst noch sin botten Da nütt
gulten Denn Win und visch; das Flaisch sol der

Mayer inen sunderlich geben an all Widerred.

Item 13 V. Dinkel, 13 V. habern, 14 ß Den., 1 Lamp das

gelti, gilt «in guot Gelegen ze Mettenrville, buwet Hans

arnolt.

Item 1 Mütt Dinkel, 1 Müt habern und 6 ß Den., gilt ain
Gut gelegen ze Weniswand, buwet Claus Cum,

Jtem 13 V Dinkel, 13 V, habern, 14 ß den 1 Schaf das

giltet. Gilt «in guot ze Wäuiswand, das etwenn haini Räsch

buwet und darnach Ruodi schmid von Hiltisrieden

Item 13 V. Dinkel 13 V. habern, 14 ß. den ain schaff,

das gelti, Git Welti mayer v. Wanismand.

Item 13 V. Dinkel 13 V. habern, 14 ß. den. ain schäf gilt,
Git der Mayer uf der Bachtellun, und des selben Guot und Mayer
Weltis Allernechst vorgeschriben, ligent gelich gegen enander, Ains
ennent dem bach das ander hie disent.

Jtem 13 V Dinkel, 13 V. habern, 14 ß. Den. und 1 Schaf

giltet, Gilt ain guot ze Wäuiswand, hant Ruodi Arnolt und

Hütt in der Holzmatten, und Git ietmeder den Zins halben.

Item 1 lib. ö ß. den., 2 V. fuoter Haber, Git Johans Wi-
ßenhof von Omendingen, (Später Ruodi schürmann).

Item 7 ß. gilt ain guot ze Trasendingen, git Arnolt von
Omendingen.

It. S ß. 1 fuoter Haber und 1 Schäf Gilt des Herren guot
ze Hildisrieden.

Item 12 ß. 1 V. fuoter Haber und 1 Schäf als vor, Gilt des

Truchsätzen guot.

It, 14 ß. Den. 1 V. fuoter Haber ä 1 Schaef als vorge«
schriben ist, Gilt ain Guot gelegen ze Schöpfen, Git Cuoni von
Schöpfen.



79

St. 5 fj. ©en. »on bem Siernbentatl beê afferneßften »orge*

fdjriben guot ©it Sriftan SJtaper Soßanfen.

St. 7 fj ©itt ain guot je Settran ßet Uoli Sramberg.

St. 5 fj. ©itt Stamine guotli baê nu ßet ber alt ©djultßatf*.

St. IO fj gilt beê ©igerê ©uot in Stiberborf.

St. 3 fj gilt baê ©uot »on Sffen.

St. 3 jj gilt Surgiê guot jem ©ew. (Surfe).
St. 3 lib. ©en. gewönticßer SJtünje gilt ber ßof je SJtündjittgen.

©umma je ©empadj 6 3Jla. 5 S. ©infetê, 6 SJta. 5 S.
ßabern & barjuo 5 S. fuoter ßabern.

Stem 12 lib. 7 fj ©en. & 8 ©cßäff.

Stem 3ittê je ©nttibuocß. 2 fs. 3 ©en. ain ©djäf, 2 meffe

an QiQexn • ®tlt ber SJtatjerßof je ©tttlibuodj.

Stem 3 fj. ain fcßäf genant ain frifcßing, »ttb 2 meffe an

3tgern. ©ilt baê Ießen jem had).

Stem 2 fj. 2 ©en. 1 ©djäf, 2 meffe QiQexn gilt ain le*

ßett genant beê ©tngerê guot.
Stem 2 fs. 2 ©en. 1 ©djaf, 2 meffe an QiQexn gilt ain

teßen genant beê SJlufferê guot.
Stem 2 fs. 1 ©djaf 2 meffe an QiQexn • gilt ain teßen

gegen inmitten im ©orf.
Stem 3 fj. ©en. 1 ©cßäf 2 meffe an 3tgem. ©itt ain te*

ßen, ttt aller tteßft bi bem oorgefdjribnett, buwet Stuobolf im Sad).

Stem 3 fs. 1 ©cßaf, ain meffs an jigern gilt ain teßen

lit an Stuobolfê im baeß teßen. Qet wernßer futer.
Stem 3 fs. ©ett. 1 ©cßaf, 2 meffe an 3tgern. ©it attt Ie*

ßett genant baê guot je wilt*ingett.
Stem 6 fs. ©en. 2 ©djaf »nb 3 meffe att jigern. ©eltettt

3wai guter je Sofittgett gelegen, atnê ßaiffet baê ober guot, baê

anber baê niber, »nb gitt ietweberè ben jinê ßalben.

Stem 6 fs. ©en. 3 ©cßaf, 5 meffe an QiQexn geltent brü
teßen, gelegen jm Santte, genant baê Dbreft, baê SJlittetfi »nb
baê nibreft Ießen jm Santte, »nb gilt tegtidjê beê jinê ain brittait.

Stern 2 fs. ain feßaff »nb 2 meffe an QiQexn gilt ain Ießen

genant im bruniteti.

7S

It. 5 ß. Den. von dem Vierndentail des allernehsten

vorgeschriben guot Git Cristan Mayer Johansen.

It. 7 ß Gilt «in guot ze Leuran het Uoli Bramberg.

It. 5 ß. Gilt Rämnis guotli das nu het der alt Schulthaiß.

It. 10 ß gilt des Gigers Guot in Niderdorf.

It. 3 ß gilt das Guot von Jsfen.

It. 3 ß gilt Biirgis guot zem Sew. (Surse).

It. 3 lib. Den. gewönlicher Müntze gilt der Hof ze Münchingen.

Summa ze Sempach 6 Ma. S V. Dinkels, 6 Ma. 5 V.
habern ä darzuo ö V. fuoter habern.

Item 12 üb. 7 ß Den. ä 8 Schaff.

Item Zins ze Entlibuoch. 2 ß. 3 Den. «in Schäf, 2 messe

an Zigern Gilt der Mayerhof ze Entlibuoch.

Item 3 ß. «in fchäf genant «in frifching, vnd 2 messe an

Zigern. Gilt das lehen zem bach.

Jtem 2 ß. 2 Den. 1 Schäf, 2 messe Zigern gilt ain
lehen genant des Singers guot.

Item 2 ß. 2 Den. 1 Schaf, 2 messe an Zigern gilt ain

lehen genant des Müllers guot.

Item 2 ß. 1 Schaf 2 messe an Zigern gilt ain lehen

gegen inmitten im Dorf.
Item 3 ß. Den. 1 Schäf 2 messe an Zigern. Gilt «in

lehen, lit aller nehst bi dem vorgeschribnen, buwet Ruodolf im Bach.

Item 3 ß. 1 Schaf, ain mesß an zigern gilt ain lehen

lit an Ruodolfs im bach lehen. Het wernher suter.

Item 3 ß. Den. 1 Schaf, 2 messe an Zigern. Git «in
lehen genant das guot ze wiltzingen.

Item 6 ß. Den. 2 Schaf vnd 3 messe an zigern. Geltent

Zwai güter ze Böfingen gelegen, ains Haisset das ober guot, das

ander das nider, vnd gilt ietmeders den zins halben.

Item 6 ß. Den. 3 Schaf, ö messe an Zigern geltent drü
lehen, gelegen jm Tanne, genant das Obrest, das Mittelst vnd
das nidrest lehen jm Tanne, vnd gilt ieglichs des zins «in drittail.

Item 2 ß. «in schaff vnd 2 messe an Zigern gilt ain lehen

genant im brunnen.
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Stem 3 fs. ©en. 2 ©djäf »nb 22 näpf an jigern, geltent 2

Ießen, ßatffent bie teßen itf ber obren ©gg, onb git ietweberè ben

3inê ßalben.

Stem 18 ©en. ain ©djäf onb ain tneffs an QiQexn. gilt baê

Ießen im lödj.

©umma je ©nttibttocß 2. lib. 6 ©en 19 fcßäf. 25 meffe

»nb 22 nepfe mit 3tgern.

9*ota. SDie Borgenant >]ini fol man roeren uff fant Sölidjele abent. Silfo

ifl ber probft mit ben gnoffen Bberïomen anno 1398.

©iê fint bie 3tnê je Surgenben an pßeningen.
©eè erften 7 fj. geltent 2 ©djuopoffen je wätinfwiller

©it ber fniber.
Stem 4 fj. »on aitter ©cßuopoe. ©it Stuebi am weg.

Stem 4 fs. »on aitter ©cßuoppoe ©it Soßane Ëriftanê.
Stem 4 fs. oon ainer ©cßuoppoe ©it ©uoni fouffman.
Stern 16 fs. »on finen ©ütern. ©it ber wegler je ©feße.

Stem je Söfenriet 4 fs. gilt ain ©cßuoppoe git peter

©tuoffboum.
Stem 6 fj. geltent bü guter je locß. ©it Surfart »ogt fun.
Stem 7 ©en. ©it ©uonrat »on Settenßufen.
Stem 2 fs. ©it bü Seffacßin oon H^wanfwiff.
Stem 10 ©en. »on ainem ader ©it Q. matter »on SnMI.
Stem 2 jj. ©itt 1 ©cßuoppoe ©it »eli ©ubinger »on Sttfmil.
Stem je ©ubingen 11 fs »on ainer ©cßuoppoe. ©it ber

©djerre.

Stem 6 fs. 4 ©en ©itt ain matte je ©ubingen. ©it ßaitt
wig ©mibin oon ©ubingen.

Stem 8 ©en. ©it Slbelßaibabü ©mibin »on ©ubingen.
Stem 4 ©en. ©it ©un|t Sorban »on ©ubingen »on ainer

ßofftat.
Stem 9 ©en ©itt ain acfer ©it oeti Sorban.
Stem 15 ©en. ©itt ain ©cßuopoe Het ßeinp juneßer.

Stem 18 ©en. ©ttt ain Songart Het Ignee (Sidjotfertmt.

Stem 2 fj. git Qeinu fdjmib.
Stem 18 ©en. ©iit ain ©djuoppoê Qet nidi Stamfer.

Stem 11 ©en. ©it Q. ©icßelfern.

3tem l ©em ©itt ain acfer Qet wernßer feßerer.

8«

Jtem 3 ß. Den. 2 Schäf vnd 22 nävf an zigern, geltent 2

lehen, haiffent die lehen uf der obren Egg, vnd git ietmeders den

Zins halben.

Item 13 Den. «in Schäf vnd «in mesß an Zigern. gilt das

lehen im löch.

Summa ze Entlibuoch 2. Iib. 6 Den 19 schäf. 25 messe

vnd 22 nepfe mit Zigern.

Nota. Die vorgenant Zins sol man weren uff sant Michels abent. Also

ist der probst mit den gnossen vberkomen «nn« 1393.

Dis sint die Zins ze Burgenden an pheningen.
Des ersten 7 ß. geltent 2 Schuopossen ze wälinswiller

Git der snider.

Jtem 4 ß. von ainer Schuopos. Gii Ruedi am weg.

Item 4 ß. von ainer Schuoppos Git Johans Cristans.

Item 4 ß. von ainer Schuoppos Gii Cuoni kouffman.

Item 16 ß. von sinen Gütern. Git der wegler ze Esche.

Item ze Bösenriet 4 ß. gilt «in Schuoppos git peter

Stuossboum.

Item 6 ß. geltent dü güter ze loch. Git Burkart vogt suu.

Item 7 Den. Git Cuonrat von Bettenhusen.

Item 2 ß. Git dü Bellachin von Hermanswill.
Item 10 Den. von ainem acker .Git H. matter von Jnkwil.
Item 2 ß. Gilt 1 Schuoppos Git veli Subinger von Jnkwil.
Item ze Tubingen 11 ß von ainer Schuoppos. Git der

Scherre.

Item 6 ß. 4 Den Gilt «in matte ze Tubingen. Git hail-
wig Smidin von Subingen.

Item 3 Den. Git Adelhaid M Smidin von Subingen.

Item 4 Den. Git Cuntzi Jordan von Subingen von ainer
hofstat.

Item 9 Den Gilt ain acker Git veli Jordan.
Item 15 Den. Gilt ain Schuopos Het heinu juncher.

Item 18 Den. Gilt «in Bongart Het Agnes Eicholkerinn.

Item 2 ß, git Heinu fchmid.

Item 18 Den. Gilt «in Schuoppos Het nicli Ramser.

Item 11 Den. Git H. Eichelkern.

Item 1 Den. Gilt ain acker Het wernher fcherer.
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Stem 20 ©en. ©it oeti ©non »on ©ubingen.
Stem 9 ©en. ©it oeti ©ubinger.
Stem 7 ©en. ©it ©nello.

Stem 9 ©en. ©it oeti ©ubinger »on Snïwit.
©umma ber Qiuê pfenning je Sürgenben »nt*tt ßar 4 lib. ane

20 ©en.
Stem jinê je Sirnottj 7 fs. 4 ©en. »nb 14 »tfdj. ©itt bte

ober ßofftat uf bem Serg ßet ßalben Senni Stuobo ben an*
bren tail «Sriftan ftefft.

Stem 2 ©en. 2 »ifcß jinfet Sürgie ßofftat im Songarten
in bie obern ßofftat.

Stern 6 ©en. 1 »ifcß ©it peter am orte »on bem tait ben

er fouft »on fineê bruober finben.
Stern 4 ©en. ©itt ber ©pifader.
Stern 4 ©en. 1 »ifcß ©itt ber acfer »nber ben Somen.
Stem 5 ©en. ©it er »on ben gütern bie fouft »on ©Ilinen

in ber Senmatten.

Stem 4 ©en. ah Htrfelon ader.

Stem 5 ©en. onb 3 »ifdj ©ent peterê fint am Drt.
Stem je Sirnottj 2 fs. 4 ©en. 5 »ifdj »on ber nibern ßof*

ftat uf bem berg. Hat ßainridj »ou Sangenfang onb ©riftan fletti
Stem 4 ©en. ©it metti fcßeffo.

Stem 3 ©en. ©it Stuebi am Suele.

(Slm fRanb: Siê pfenig Oeljorent in bte Ijofftat.)

Stem 2 ©en. ©it ©uonrat im had).

Stem 1 ©en. ©it fine bruober todjter.
Stem 17 »ifdj ©efteut bie 3wo ßofftetten am fanb ßet

Hainricß am ©anb.
Stem 3 fs. 5 ©en. »on ber ßofftat uf bem Serg in bem diad).

Qet Hainridj »nb ©ret am fanb »nb metti fcßeffo.

Stem 4 oifcß oon bem guot im ©roanbe.
SJtan fol wiffen, baè man biê Qinè je Sirnott* weren fot jär*

ließ an bem necßften tag nadj ©ant anbreê tag, »nb baè bie »or*
gefdjriben guter allü »ellig fint bem ©otjßue ju faut Sie*
fin. Silfo wenne ainer ftirbet, fo fol er bem go|ßue ainen »al
geben. SBöttt oueß ainr bi lebenbem lib »on ben gütern gän, baê

er nüt me ßetti, ©o fot er oueß ain »at geben.
©efdjidjtèfrb. Sanb XXII. 6

SR

Jtem 20 Den, Git veli Cuon vvn Subingen.
Item 9 Den. Git veli Subinger.
Item 7 Den. Git Snello.

Jtem 9 Den. Git veli Subinger von Jnkwil.
Summa der Zins pfenning ze Bürgenden vntzit har 4 lib. ane

20 Den.

Jtem zins ze Birnoltz 7 ß. 4 Den. vnd 14 vifch. Gilt die

ober hofftat uf dem Berg het halben Jenni Ruobo den

andren tail Tristan stelli.

Jtem 2 Den. 2 visch zinset Bürgis hofstat im Bongarten
in die obern hofstat.

Item 6 Den. 1 visch Git peter am orte von dem tail den

er kouft von sines bruoder kinden.

Item 4 Den. Gilt der Spisacker.

Item 4 Den, 1 visch Gilt der acker vnder den Tornen.

Item 5 Den. Git er von den gütern die kouft von Ellinen
in der Lenmatten.

Item 4 Den. ab Hirselon acker.

Jtem S Den. vnd 3 visch Gent peters kint am Ort.
Item ze Birnoltz 2 ß. 4 Den. 5 visch von der nidern hofstat

uf dem berg. Hat hainrich vou Langensang vnd Cristan stelli

Jtem 4 Den, Git welti schello.

Item 3 Den. Git Ruedi am Buele,

(Am Rand: Dis pfenig Gehörent in die hofftat.)

Item 2 Den. Git Cuonrat im bach.

Jtem 1 Den. Git sins bruoder tochter.

Item 17 visch Gelteut die Zwo Hofstetten am fand het

Hainrich am Sand.
Item 3 ß. 5 Den. von der hofstat uf dem Berg in dem Bach,

Het Hainrich vnd Gret am fand vnd welti schello.

Item 4 visch von dem guot im Swande.
Man sol wissen, das man dis Zins ze Birnoltz weren sol järlich

an dem nechsten tag nach Sant andres tag, vnd das die

vorgeschriben güter allü völlig sint dem Gotzhus zu sant Blesi

n. Also wenne ainer stirbet, so sol er dem gotzhus ainen val
geben. Wölti ouch ainr bi lebendem lib von den gütern gän, das

er nüt me hetti, So sol er ouch ain val geben.
Geschichtsfrd. Band XXII. 6
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Stem 18 fs. ©itt ain ßofftat je »belgaffwiffe (ober Stuotal*

gafwila), bie fot mau ioeren je Sucern an bem necßften tag nactj

fant anbree tag, onb ift oueß oeffig. Qant inne bie ßofftetter.

©umma je Sirnottj »nb je Stuobolgaf mila (ober Se*

belgaffroitej 35 fs. 27 »ifcß.

Stem 3inê je ©in m ille 8 fs. ane 2 ©en. ©it Hanne ft*

grift oon ber ©cßtttecßt. Stem 4 jj. oon ber obren ßofftat im
©eßtueeßt, git ©rni roülfting.

Stern 1 fj. »on ainer ßofftat. ©it malti febler.

Stem 3 fj. 8 ©en. oon ainem acfer je Soug Sue g enbadj
»nb je Stib en »on ainem roifblet* bi bem ©ewe.

Stem 1 fs. gilt ain ader in bem ©pit*. Hat Qanè in ber

furen.
Stern 4 ©en. ©itt ain ader juo bem Sütfcß. Het Soljanê

»on SJtoè.

Stem 6 ©en. »on ainem ader je Soug Sogfembacß gent
beê ßofftetter finb.

Stem 3 fs. geltent guter ©int Senni Haittridjë fun »on Hat*
lingen.

Stem je ©inwilte. 8 ©en. ©itt ain ader je Sougembacß.
©it Stuebi oon ©inwilte.

Stem 16 ©en. ©itt ain ader je Sougembacß. ©it Stuebi

fcßätbi.

Stem 1 fs. gilt ain ader je bem brunnen. Qet ©affman »on
©inwit.

Stem 4 ©en. ©it er »on ainem ftuf onber ber flue.

Stem 6 ©en. oon ainem SJtatblef*.

Stem 14 ©en. gilt ber oelbader. Het Sluobotf »on Hatten.
Stem 14 ©en. ©itt ber niber »elbader. Qet bet waltßerin*

np tocßter.

Stem 15 ©en. »on beê ©mit* ader Hat bie felb.

Stem 15 ©en. »on bem felben ader. Hat fatßerin fmi|.
Stem 6 ©en. ©it Sunglibacß in ©eßtueeßt.

©umma je ©intuite 30 jj. onb 6 ©en.

Stem 3tnê 3e farne 3 fs. ane 4 ©en. ©itt ain ©cßuoppoe.

Stem 3 fs. ane 4 ©en. ©iit ain anbrü ©cßuoppoe.

Stem 2 fs. gilt bü britte feßuoppoe.

©iè bri ©cuoppoffen ßaiffent je ©eifwanben.

»2

Item 18 ß. Gilt ain hofstat ze vdelgasswille (oder Ruotal-
gaswila), die sol mau weren ze Lucern an dem nechsten tag nach

sant andres tag, vnd ist ouch vellig, Hant inne die hofstetter.

Summa ze Birnoltz vnd ze Ruodolgaswila (oder Ve-

delgasswile) 35 ß. 27 visch.

Item Zins ze Ein mille 8 ß. ane 2 Den, Git Hanns
starisi von der Schluecht. Item 4 ß. von der obren Hosstat im
Schluecht, git Erni wülfling.

Item 1 ß. von ainer hofstat. Git wälti sedier.

Item 3 ß. 8 Den. von ainem acker ze Long Luegenbach
vnd ze Rid en von ainem wisbletz bi dem Seme.

Item 1 ß. gilt ain acker in dem Spitz. Hat Hans in der

füren.
Item 4 Den. Gilt «in acker zuo dem Tütsch. Het Johans

von Mos.
Item 6 Den. von ainem acker ze Loug Logsembach gent

des hofstetter kind.

Jtem 3 ß. geltent güter Sint Jenni Hainrichs sun von
Hallingen.

Item ze Einmille. 8 Den. Gilt ain acker ze Lougembach.
Git Ruedi von Einmille.

Item 16 Den. Gilt ain acker ze Lougembach. Git Ruedi

schälbi.

Item 1 ß. gilt ain acker ze dem brunnen. Het Gassman von
Einmil.

Item 4 Den. Git er von ainem stu! vnder der flue.

Jtem 6 Den. von ainem Matbletz.

Item 14 Den. gilt der veldacker, Het Ruodolf von Halten.
Item 14 Den. Gilt der nider veldacker. Het der waltherin-

nn tochter.

Item 15 Den. von des Smitz acker Hat die felb.

Item 15 Den. von dem selben acker. Hat katherin smitz.

Item 6 Den. Git Tunglibach in Schluecht.

Summa ze Einwile 30 ß, vnd 6 Den.

Item Zins Ze karns 3 ß. ane 4 Den. Gilt ain Schuoppos.

Item 3 ß. ane 4 Den. Gilt ain andrü Schuoppos.

Item 2 ß. gilt dü dritte schuoppos.

Dis dri Scuoppossen haiffent ze Geismanden.
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Stem 4 ©aiffßüt, ber jegticßü 15 ©en. gelten fol geltent
bie »orgefdjriben 3 ©djuoppoffen, ober 5 fj. fol man für bie 4 gaiff*
ßüt geben, ©tè 3 ©cßuopoffen Hant inne Soßane oon juben »nb

Seter, fin ©un.
Stem 3 fs. ane 4 ©en. »nb ain gaiffßut. ©ttt Srap ©cßuoppoe.
Stern 3 fs. ane 4 ©en. ©itt Slnbreê im ßof ©cßuoppoe. Hat

Sertßolb »on 3uoben.
Stern 2 fs »nb 8 ©en. ©itt Dtten ©cßuoppoe. Het anne

an ber ©pit ftat.
Stem 3 fs. ane 4 ©en. onb ain gaiffßut. ©it beê ©art*

mannê fcßuoppoe, ßet ©roefter ©Iti.
Stem 3 fs. ane 4 ©en. onb ain ©aiffßut »on Sir ober Si*

tßee ©cßuoppoe Het Senni »on ©tbrunnen.

Stem 3 fs. ane 4 ©en. »nb ain gaiffßut gilt coblojen
©djuoppoè Qet Qainxid) wiffe.

Stem je farne 3 fj. ane 4 ©en. onb ain gaiffßut. ©it ain
©cßuoppoe, ßaiffet Dtten ©cßuoppoe, an ber ©pufferte ©cßuoppoe.

Stem 3 fs. ane 4 ©en. onb ain ©aiffßut ©itt Hainricß
futerê ©cßuoppoe Het Hainricß je bem brunnen.

Stem 3 fj. ane 4 ©en. »nb ain gaiffßut. ©itt Hermliê ober

Henliê ©cßuoppoe H^t anbreê jiefaf.
Stern 1 ©aiffßut gitt Dtten ßofftat im obern borf Qet

©uter uett.

©er »orgefcßribnen ©cßuopoffen fint 12 »nb ain ßofftat.
SJtan fot wiffen, baê iegticß gaiffßut fei gelten 15. ©en.
Stem. S" bem borf je 31 orn 16 ein tuocße, ber ieglidjü

etn 1 fj. ©en. gilt; onb 3 S. ßabern je fuoter, tucerner meffj.

©ttt beê Srunnerê ßofftat, bü an ber Sünben lit, onb beê for*
fterê ßofftat.

SJtan fol oueß wiffen : weri, baê ain Stpt oon ©ant Stefi
forni in baê ©orf gen Sernê mit ©übent*eßen pßeriben, onb nüt
mit me, uf ©ant Stnbreè tag, ©o fot ain fildjßerren ber benne

ba ift, ben Qexxen beforgen je bem naeßtmaffe onb an fuoter, fo

er beft mag, ane geuerbe. Snb fol baê ©ot*ßue je ©ant Stefin
bar »mb järlid) je ©ant Slnbreê tag geben bem felben filcßßerren

3 wen Süttridj »nb ain Sücße »ot ob taten.

Stem je 31 Ipt nacß ain gaifßut, fot gelten 15 ©en. ©itt
ain brittail beè »are je Stipi nacß ift beê ©oijßuoe aigem Snb
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Item 4 Gaisshüt, der jeglichü IS Den. gelten sol geltent
die vorgeschriben 3 Schuoppossen, oder S ß. sol man für die 4 gaisshüt

geben. Dis 3 Schuoposfen Hant inne Johans von zuben vnd

Peter, sin Sun.
Item 3 ß. ane 4 Den, vnd «in gaisshut. Gilt Trax Schuoppos.

Item 3 ß. ane 4 Den. Gilt Andres im Hof Schuoppos. Hat
Berthold von Zuoben.

Item 2 tz vnd 8 Den. Gilt Otten Schuoppos. Het anne

an der Spilstat.
Item 3 ß. ane 4 Den. vnd ain gaisshut. Git des Gart-

manns schuoppos, het Swester Elli.
Item 3 ß. ane 4 Dett. vnd am Gaisshut von Bix oder

Biches Schuoppos Het Jenni von Elbrunnen.

Item 3 tz. ane 4 Den. vnd ain gaisshut gilt codlozen

Schuoppos. Het Hainrich wisse.

Item ze kärns 3 ß. ane 4 Den. vnd ain gaisshut. Git ain
Schuoppos, Haisset Otten Schuoppos, an der Spilstette Schuoppos,

Item 3 tz. ane 4 Den. vnd ain Gaisshut Gilt Hainrich
suters Schuoppos Het Hainrich ze dem brunnen.

Item 3 ß. ane 4 Den. vnd ain gaisshut. Gilt Hermlis oder

Henlis Schuoppos Het andres ziesak.

Item 1 Gaisshut gilt Otten hofstat im obern dorf Het
Suter ueli.

Der vorgeschribnen Schuoposfen sint 12 vnd ain hofftat.
Man fol missen, das ieglich gaisshut fel gelten 15. Den.
Item. In dem dorf ze Rorn 16 eln tuochs, der ieglichü

eln 1 ß. Den. gilt; vnd 3 V. habern ze fuoter, lucerner mesß.

Gilt des Brunners hofstat, dü an der Bünden lit, vnd des

forsters hofstat.

Man sol ouch wissen : weri, das ain Apt von Sant Blesi
tomi in das Dorf gen Kerns mit Sübentzehen pheriden, vnd nüt
mit me, uf Sant Andres tag, So fol ain kilchherren der denne

da ist, den Herren besorgen ze dem nachtmasse vnd an fuoter, so

er best mag, ane geuerde. Vnd sol das Gotzhus ze Sunt Blesin
dar vmb järlich ze Sant Andres tag geben dem selben kilchherren

Zwen Büttrich vnd ain Büchs vol oblaten.

Item ze Alpinach ain gaishut, sol gelten 15 Den. Gilt
ain drittail des vars ze Alpinach ist des Gotzhuos «igen Vnd
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füttent bie »erpen ba felbeê ben pßteger beê ©otjßue, fo er bie

ji"p famnon wil, »ergeben, »nb anne toun über füren, ober wa
ber pßleger ßin wil, mit atten 3infen, »nb bar juo fol ber ©cßiff*

man ben pßlegern »nb ben fnecßten geben je ©ffen jigern »nb
brot.

Stern 3 fs. ©en. geltent »olrtdjê »nb ßainridje ennant bacße

ßofftet 3e atpinacß je nibern ©taben.
SJtan fol oudj wiffen, baè biè nadjgefdjriben ßofftet bem ©ots/

ßue »on ©ant Slefin net tig ©int.
©eê erften Senniê ßaiben ßofftat.

Stern ©tfinen ßofftat »on Sun. Qet »olridj ßeljler.

Stern ain ßofftat an ber ©pilftat, bie roatmanê waê Het

Hainricß ob bem brunnen.

Stern ber finben »nber ber ftue offtat.

©umma je Same, je Stom »nb je Sttpinacß 34 fs. 4

©en. 12 ©aiffßut, 16 ein tuodjè »nb 3 S. ßabern.

©umma fummarum je ©empacß, je ©ntlibuocß, je

Sürgenben, je Sirnolt*, je ©inroile onb je Särne 6 SJta«

5 S. ©infelê, 6 SJla. »nb 5 S. ßabern ane alten fuoter ßabern.
23 lib. 5 fs. 4 ©en. 27 lember, 25 meffe »nb 22 nepfe QiQetè,

12 ©aiffßut »nb 16 ein Suocße.

SJtan fol miffen, baè »or mitter »aften an bem nedjften ©on*
ft a g ain Stmptman oon ©tignoro fin fot in bet fluê je ©ap=

pelt en fetb britte. ©a fol man inen bie nacßtfet wolbieten mit
effen »nb brtnfen, onb ben Stoffen fuoterê genuog; onb ber ampt*

man fot ba laffen Qmen Sütricß bem ßerren ber ba gewattig ift.

Stem mornebeê an bem frttag, fo fol ain Stmptman fin je
©ietingen in bem ßof »nb ben jinê jnnemen. Snb fot man
im felb britte ba 3embiffen gen onb fuoterê gnuog ben pferiben,
»nb ob Sifcß fol man ain Stetig geben »nb groppen »nb anbern

»ifcßen, baê bri tracßten mit »ifcßen roerbin, onb jmarjerßanb mine,
beê beften, fo je ©olotern oait tft, »nb beê beften roiffen brofj
Snb foff ain amptman oueß ba laffen Qmen Süttricß bem Her*
ren ber ba gemaltig ift.

Stem an ©ant anbreê Sag ©ot ain amptman fin je Sarê
»nb ba »nb je ©imiti bie jinê jnnemen. ©em amptman felb

«s

süllent die vernen da selbes den phleger des Gotzhus, so er die

zi"^ samnon wil, vergeben, vnd anne loun über füren, oder wa
der phleger hin mil, mit allen Zinsen, vnd dar zuo sol der Schiss-

man den phlegern vnd den knechten geben ze Essen zigern vnd
brot.

Item 3 ß. Den. geltent volrichs vnd hainrichs ennant bachs

hofstet Ze alpinach ze nidern Staden.
Man sol ouch missen, das dis nachgeschriben hofstet dem Götz'

hus von Sant Blefin völlig Sint.
Des ersten Jennis Haiden hofstat.

Item Elsinen hofstat von Tun. Het volrich hetzler.

Item ain hofftat an der Spilstat, die walmans was Het

Hainrich ob dem brunnen.

Item der kinden vnder der flue vfstat.

Summa ze Kärns, ze Rorn vnd ze Alpinach 34 ß. 4

Den. 12 Gaisshüt, 16 eln tuochs vnd 3 V. habern.

Summa summarum ze Sempach, ze Entlibuoch, ze

Bürgenden, ze Birnoltz, ze Einmile vnd ze Kärns 6 Ma-
S V. Dinkels, 6 Ma. vnd 5 V. habern ane allen fuoter habern.
23 bb. S ß. 4 Den. 27 lember, 25 messe vnd 22 nepfe Zigers,
12 Gaisshüt vnd 16 eln Tuochs.

Man sol missen, das vor mitter vasten an dem nechsten Donstag

ain Amptman von Clignow sin sol in der klus ze Cappell

en selb dritte. Da sol man inen die nachtsel wolbieten mit
essen vnd drinken, vnd den Rossen suoters genuog; vnd der amptman

sol da lassen Zwen Bütrich dem Herren der da gewaltig ist.

Item mornedes an dem fritag, so fol ain Amptman sin ze

Dietingen in dem Hof vnd den zins jnnemen. Vnd sol man
im selb dritte da Zembissen gen vnd suoters gnuog den pferiden,
vnd ob Tisch sol man ain Retig geben vnd groppen vnd andern

vischen, das dri trachten mit vischen werdin, vnd zwaverhand wins,
des besten, so ze Solotern vail ist, vnd des besten wissen brotz

Vnd soll «in amptman ouch da lassen Zwen Büttrich dem Herren

der da gewaltig ist.

Item an Sant andres Tag Sol ain amptman sin ze Kärs
vnd da vnd ze Eimili die zins jnnemen. Dem amptman selb
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britte fole ain fitcßerr je Sär né bie nacßtfet rootbieten, onb fol
ain amptman baromb nüt geben, benn nacß bem nadjtmat ain
»ertat beê beften roinê fo man ba ßet, »nb bem fircßerren ain
büdjfen Dftetan »nb oudj Qmen Süttricß »nb bri fefter ßabern je
fuoter, foment.

Stem mornebeê nimpt ain amptman bie 3tnè je S irn oitj
onb je Stuobolgaffwila.

ss
dritte sols «in kilcherr ze Kärns die nachtsel wolbieten, vnd sol

ain amptman darvmb nüt geben, denn nach dem nachtmal «in
vertal des besten wins so man da het, vnd dem kircherren ain
büchsen Ofletan vnd ouch Zwen Büttrich vnd dri sester habern ze

fuoter, koment.

Item mornedes nimpt ain amptman die Zins ze Birnoltz
vnd ze Ruodolgasswila.
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